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hat Yokogawa den ScopeCorder 
DL850 entwickelt.
● �Modulares vielkanaliges  

Oszilloskop
»Sieht man sich den DL850 von 

vorne an, ist einem alles vertraut, 
wie bei einem Digitalspeicher- 
oder Mixed-Signal-Oszilloskop: 
Vertikal- und Horizontalablen-
kung, Trigger- und Zoombereich«, 
erklärt Johann Mathä, Marketing 
Manager von Yokogawa. »Sogar 
der Yokogawa-spezifische Histo-
ry-Mode ist verfügbar, um aufge-
zeichnete Kurvenformen mit einer 
Zeitstempelauflösung von 1 µs 
kontinuierlich durchsuchen zu 

können. Aber die BNC-Buchsen 
der Analogkanäle sind seitlich an-
gebracht, verfügbar mit zweika-
naligen Einsteckmodulen.« Insge-
samt sind acht Modulsteckplätze 
vorhanden, also lassen sich 16 
analoge Kanäle parallel analysie-
ren. Noch mehr Kanäle sind mit 
den Scanner- und dem Logikmo-
dul, beide 16-kanalig, machbar. 
Mit diesen Modulen bestückt 
kann der ScopeCorder an 128 
Spannungs- oder Logiksignalen 
messen und aufzeichnen. Es ste-
hen 15 Modulvarianten zur Verfü-
gung, u.a. Module mit einer höhe-
ren Auflösung (12 oder 16 Bit), 

Yokogawa bringt eine neue Generation seiner ScopeCorder-
Serie auf den Markt. Der DL850 kombiniert die Vorteile eines 
Oszilloskops mit denen eines konventionellen Datenrekorders 
in einem kompakten Gerät.

Messdatenerfassung 

Clevere Kombination aus  
Oszilloskop und Datenrekorder
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Bandbreite, heute liegt diese 
Messlatte bei über 30 GHz. Doch 
Bandbreite allein ist nicht alles – 

das Oszilloskop muss auch eine 
hinreichende Genauigkeit bieten, 
damit der Anwender sich sicher 

sein kann, dass das, was das 
Messgerät ihm anzeigt, tatsäch-
lich den Vorgängen in seinem 
Testobjekt entspricht. 

Die Kenngröße Bandbreite al-
lein reicht also nicht aus, um die 
Leistungsfähigkeit eines so breit-
bandigen Oszilloskops richtig ein-
zuschätzen, da Oszilloskopher-
steller verschiedene Techniken 
benutzen, um eine hohe Band-
breite zu erzielen. »Diese Techni-
ken sind oft Kompromisslösun-
gen, die man in der Regel mit ei-
ner unzureichenden Messgenau-
igkeit bezahlen muss«, merkt 
Kasenbacher an. »Hat man die 
Wahl zwischen einem Oszillos-
kop mit echter nativer Bandbreite 
oder einer Bandbreite, die über 
digitale Signalverarbeitung er-
reicht wurde, etwa DSP-Boosting 
oder Frequenzverschachtelung, 
wird in aller Regel das Oszilloskop 
das genaueste sein, das seine 

Bandbreite rein mit Hardware er-
reicht. 

Genauigkeit heißt übersetzt für 
den Anwender ein Gewinn an 
Design-Marge, was von größter 
Wichtigkeit auch in Bezug auf 
Time-to-market-Überlegungen ist. 
Und dennoch müssen Ingenieure 
selbst die technisch fortschritt-
lichsten Oszilloskope genau anse-
hen, bzw. das Grundrauschen, 
den Grundjitter, die Bandbreite 
usw. ermitteln, um das präziseste 
und geeignetste Gerät für sich he-
rauszufinden. Die neue Agilent-
Serie 90000-X bietet erstmals ech-
te analoge Echtzeit-Bandbreiten 
oberhalb 16 GHz. Die Spitzenmo-
delle DSO-X bzw. DSA-X 93204A 
erreichen dabei mit 32 GHz die 
derzeit größte Bandbreite, das 
niedrigste Grundrauschen, den 
niedrigsten Grundjitter und die 
geringsten harmonischen Verzer-
rungen.« (nk)                           ■

 

Messzeiten  
des DL850 mit  
2 GWorten Speicher

Oszilloskope der Agilent-90000-X-Serie haben eine echte analoge Bandbreite  
von 16 – 32 GHz (je nach Modell) und sind nachträglich aufrüstbar.

Die Messanforderungen in den 
Entwicklungsabteilungen der ver-
schiedensten Industriezweige ha-
ben sich im Laufe der Jahre teils 
drastisch verändert. In der Auto-
industrie – getrieben durch Hyb-
rid- und Elektroauto – werden z.B. 
isolierte Messkanäle für Hochvolt-
anwendungen mit einer hohen 
Abtastrate gefordert. Selbiges be-
nötigt man auch im Bereich der 
alternativen Energien, des Ma-
schinenbaus oder der Transport-
industrie, etwa bei Messungen an 
Windkraftanlagen, Generatoren 
oder Turbinen. Reine Oszillosko-
pe helfen nicht weiter, weil Lang-
zeitbeobachtungen vieler unter-
schiedlicher Parameter wie Span-
nungen, Ströme, Beschleunigun-
gen, Umdrehung, Drehmoment, 
Temperaturen, Verformungen, Vi-
brationen, Frequenzen, u.a. mit-

tels weiterer Kanäle benötigt wer-
den. Hinzu kommt die immer 
wichtiger werdende Effizienzstei-
gerung. Dazu muss bis ins kleins-
te Detail analysiert werden, wo 
noch etwas zu verbessern oder zu 
optimieren ist. Gleichzeitig dürfen 
aber schnelle, anomale und plötz-
lich auftretende Phänomene bei 
Langzeitanalysen nicht verpasst 
werden. Für diese Anwendungen 

Abtastrate Mit einem Kanal Mit 16 Kanälen

100 MSample/s 20 Sekunden 2 Sek. bei 8 Kanälen

10 MSample/s 3 Min. 20 Sek. 10 Sekunden

1 MSample/s 30 Minuten 1 Min. 40 Sek.

100 kSample/s 5 Stunden 10 Minuten

10 kSample/s 50 Stunden 2 Std. 30 Min.

200 Sample/s 30 Tage 50 Stunden

20 Sample/s 30 Tage mit Software-Option XViewer 30 Tage
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Module für Temperatur-, Frequenz- bzw. Rotati-
onsmessung oder zur CAN-Bus-Überwachung 
und Trendanalyse. Entsprechend kann der An-
wender das Messgerät individuell zusammenstel-
len.
● �Isolierte Kanäle bis 1000 V

Für Messungen direkt an den Ausgängen von 
Wechselrichtern und Schaltnetzteilen ist das 
High-Speed-Modul bis 100 MSample/s und einer 
12-Bit-Auflösung konzipiert. Basierend auf einer 
Isolationstechnologie, mittels schneller optischer 
Faserübertragung, sind Messungen direkt bis 
1000 V möglich. »Bei solchen Messungen befindet 
man sich meist im gleichen Raum wie der Prüf-
ling und es ist mit hohen elektromagnetischen 
Störungen zu rechnen«, so Mathä. »Hier punktet 
der DL850 durch sein Low-Noise-Design mit einer 
hohen Störunterdrückung. Dadurch sind poten-
tialfreie Spannungsmessungen der Schaltsignale 
in Wechselrichter-Schaltungen mit hoher Zeitau-
flösung und Präzision möglich.«
● �Schneller Langzeitrecorder

Der DL850 zeigt vor allem im Zusammenspiel 
mit seinen Speichermöglichkeiten und dem 100 
MSample/s-Modul seine volle Performance. Op-
tional ist der Speicher bis 2 GWorte ausbaubar. 
Dies erlaubt Aufzeichnungen bis 30 Tage. Der 
GigaZoom des DL850 ermöglicht ein Realtime 
Zoom auf 100 ms/div, auch wenn die Hauptkur-
ve bereits 20 Tage umfasst. 
● �Zweite Zeitbasis mit Dual Capture

Die Funktion um schnelle, plötzliche, aber 
anormale Phänomene auch während einer sol-
chen Langzeitaufzeichnung nicht zu verpassen 
nennt sich Dual Capture. Hierbei bietet der DL850 
zwei einstellbare Abtastraten, also ist eine lang-
same Abtastung zusammen mit einer schnelleren 
einstellbar. Die schnelle Abtastung wird durch die 
Triggereinstellungen ausgelöst. Ein hilfreiches 

Feature für solche Fälle ist eine weitere Funktion 
namens »Action on Trigger«. Der Anwender kann 
sich per E-Mail oder Meldeton über das Phäno-
men informieren lassen oder die Daten bzw. 
Screenshots abspeichern lassen.
● �Streaming auf externe Hard Disk

Zum direkten Schreiben der Messdaten auf 
Festplatte mit maximal 1,6 MSample/s gibt es 
eine optionale 160 Gbyte interne Hard Disk. Eine 
weitere Aufzeichnungsvariante ist das Schreiben 
der Messdaten auf eine externe eSata-Standard-
festplatte. Dabei können die Daten während der 
Messung auf einen PC übertragen werden für ei-
ne gleichzeitige Duplizierung kritischer Messda-
ten auf einen PC. »Dies ist u.a. von Vorteil, wenn 
der Zugang zum Messgerät während der Messung 
nicht möglich ist, wie dies bei drehenden Prüflin-
gen aus Sicherheitsgründen oft der Fall ist«, so 
Mathä. »Zusätzlich lassen sich die Daten schon 
während der Messung analysieren, wenn bei-
spielsweise der erwähnte Fall eines ungewöhnli-
chen Ereignisses eingetreten ist.«
● �DSP-Beschleuniger für Mathematik

Der DL850 verfügt über einen optionalen digi-
talen Signalprozessor, der Kanalberechnungen 
während der Signalerfassung erlaubt. Diese Be-
rechnungen sind besonders leistungsfähig, weil 
sie auch flexible Filter-Operationen erlauben. Ne-
ben FIR, IIR, Gauss und gleitenden Mittelwert-
Filtern können Berechnungen mit Koeffizienten, 
Integralen und Differenzialen und Gleichungen 
höherer Ordnung ausgeführt werden. Eine wich-
tige Anwendung ist die Leistungsberechnung, 
mittels Integration aus dem Produkt von Strom 
und Spannung in Echtzeit, die dann mit der Kom-
bination aus berechneten und gemessenen Sig-
nalen angezeigt wird. Damit ist die genaue Ana-
lyse über die mehrphasige Leistungsaufnahme 
von Prüflingen möglich. (nk)                        ■ 

Vereint Scope- und Datenrekorderfunktionen in einem Gerät:  
der ScopeCorder DL850 von Yokogawa.


